HUMBOLDT-UNIVERSITAT ZU BERLIN

ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM
BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFULLTEN BERICHT PER E-MAIL AN

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES
Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,
welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

Ich war in Stockholm an der Stockholms Universitet. Stockholm ist eine wunderbare
Stadt, die viel zu bieten hat. Von dort aus kann man auch tolle Ausflige machen, weil
der Stockholmer OPNV sehr weitlaufig ist und kein Zonensystem hat. Man kann zum
Beispiel mit der Fahre ins Archipelago fahren oder zum wandern in den Nationalpark.
In Stockholm gibt es viele spannende Museen, Veranstaltungen und andere Dinge.
Langweilig wird einem dort nicht. Ich kann sehr empfehlen, vorher etwas tber die
Stadtteile zu recherchieren, damit man sich eine gut angebundene Unterkunft suchen
kann, Gber die Moglichkeiten vom Flughafen ohne Aufpreis in die Stadt zu kommen
und Uber die Essensgehmadglichkeiten - spontan findet man namlich nur selten etwas
bezahlbares.

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der auslandischen Hochschule
integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning
Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl
sowie Prifungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?

Ich war im Sommersemester an der Stockholms Universitet. Zunachst war es sehr schwer
sich an der Stockholms Universitet zu integrieren. Es gab zwar
Einflhrungsveranstaltungen, aber diese waren nur an Austauschstudierende gerichtet. Als
Student vom NI hat man offiziell nur die Erlaubnis "Svenska for andrasprakstalare” zu
besuchen, jedoch lassen sich auch nach Absprache andere Kurse aus dem normalen
Kurskatalog am Gastinstitut belegen. Ich habe hier Kurse aus "behoérighetsgivande kurs i
det svenska spraket" (15 ECTS), "svenska for andrasprakstalare" (7,5 ECTS) und
"Ortnamn” (7,5 ECTS) belegt. Ich habe alle Kurse vorher mit der deutschen und
schwedischen Studienberatung abgemacht und nicht weiter verandert. Vorort habe ich
einen Kurs aufgrund eines organisatorischen Fehlers der Gastuni und, weil er nicht der
Kursbeschreibung entsprach, im Laufe des Semesters abgebrochen. Ich habe eine
Klausur und ein Take-Home-Examen geschrieben und eine mindliche Prifung gehabt.




3. SPRACHKOMPETENZ
Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher
Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Kénnen Sie eine deutliche

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

Ich habe vorher die Schwedischkurse am NI besucht und habe Vorort komplett auf
schwedisch studiert. Meine Sprachkenntnisse habe ich dadurch und durch
Bemuhungen, auch in der Freizeit oft schwedisch zu sprechen, stark verbessert.

4. WEITEREMPFEHLUNG
Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle
Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive

fir oder gegen eine Weiterempfehlung dar.

Weil die Kurswahl als Austauschstudent*in sehr eingeschrankt ist und die Kurse ein
sehr niedriges Niveau haben und unwissenschatftlich sind, empfehle ich ein
Auslandsstudium an der SU nicht weiter. Auch ist es schade, dass die Uni sich bei
meinen oben genannten Problemen unkooperativ zeigte.

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE
Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhaltnis?

Es gibt in Stockholm an keiner Uni Mensen. Auf dem Campus der SU gibt es einige
Imbisse, Cafés und Restaurants, die aber mit den deutschen Mensapreisen tberhaupt
nichts zutun haben. Es gibt kaum eine Mahlzeit fir unter 10 Euro. Die Snacks und der
Kaffee sind allerdings (vor allem bei Pressbyran) bezahlbar. Dafir gibt es in der Uni
Raume mit Mikrowellen fir mitgebrachtes Essen.
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6. OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL
Nutzten Sie die offentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

Ich habe mir direkt ein Ticket fur mehrere Monate gekauft. Je langer das Ticket gultig
ist, desto gunstiger wird es, weswegen ich das empfehlen kann. Wenn man in der
Stadt wohnt und sich im Winter tber das viele Eis traut, lasst Stockholm sich aber
auch gut mit einem Fahrrad befahren. Man sollte allerdings beachten, dass sich ein
Monatsticket schon sehr schnell lohnt, weil Einzelfahrten sehr teuer sind.

7. WOHNEN
Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft
gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhaltnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

Ich war in einem Wohnheim (Idun) untergebracht, welches auch zentral gelegen war.
Dort hatte ich meine eigene Kiche und habe etwa 550€ im Monat bezahlt. Das
Zimmer war sehr modern und eine schéne Lage, weswegen ich den Preis
gerechtfertigt fand. Anzumerken ist aber, dass es in anderen Wohnheimen (zB Lappis

und Kungshamra) deutlich glinstigere Zimmer gibt.

8. KULTUR UND FREIZEIT
Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise flir Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?

Ich habe viele Ausflige ins Umland gemacht, bin wandern gegangen und bin relativ
haufig essen gegangen. Nach etwas Recherche lassen sich einige Lokalitaten finden,
die nicht zu teuer sind. Das gilt auch fir Bars. Bei den Museen gibt es vor allem im
Winter oft Tage, an denen sie kostenlos besucht werden kdnnen. Die Uni besitzt ein
eigenes Fitnessstudio und bietet auf3erdem viele verschiedene Sportaktivitdten an. Es
gibt auch von der Student Union organisierte Ausflige, die oft deutlich gunstiger
angeboten werden kdnnen, als wenn man sie allein macht.
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich?

Abgesehen von meiner Miete und dem Monatsticket habe ich ungefahr 400 - 500€
zusatzlich im Monat fur Aktivitdten und Essen ausgegeben.

UNTERSCHRIFT

Ich bin mit der Veroffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU

einverstanden.
i nicht einverstanden.
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich war in Stockholm an der Stockholms Universitet. Stockholm ist eine wunderbare Stadt, die viel zu bieten hat. Von dort aus kann man auch tolle Ausflüge machen, weil der Stockholmer ÖPNV sehr weitläufig ist und kein Zonensystem hat. Man kann zum Beispiel mit der Fähre ins Archipelago fahren oder zum wandern in den Nationalpark. In Stockholm gibt es viele spannende Museen, Veranstaltungen und andere Dinge. Langweilig wird einem dort nicht. Ich kann sehr empfehlen, vorher etwas über die Stadtteile zu recherchieren, damit man sich eine gut angebundene Unterkunft suchen kann, über die Möglichkeiten vom Flughafen ohne Aufpreis in die Stadt zu kommen und über die Essensgehmöglichkeiten - spontan findet man nämlich nur selten etwas bezahlbares.
	Studiengang Semester: Ich war im Sommersemester an der Stockholms Universitet. Zunächst war es sehr schwer sich an der Stockholms Universitet zu integrieren. Es gab zwar Einführungsveranstaltungen, aber diese waren nur an Austauschstudierende gerichtet. Als Student vom NI hat man offiziell nur die Erlaubnis "Svenska för andraspråkstalare" zu besuchen, jedoch lassen sich auch nach Absprache andere Kurse aus dem normalen Kurskatalog am Gastinstitut belegen. Ich habe hier Kurse aus "behörighetsgivande kurs i det svenska språket" (15 ECTS), "svenska för andraspråkstalare" (7,5 ECTS) und "Ortnamn" (7,5 ECTS) belegt. Ich habe alle Kurse vorher mit der deutschen und schwedischen Studienberatung abgemacht und nicht weiter verändert. Vorort habe ich einen Kurs aufgrund eines organisatorischen Fehlers der Gastuni und, weil er nicht der Kursbeschreibung entsprach, im Laufe des Semesters abgebrochen. Ich habe eine Klausur und ein Take-Home-Examen geschrieben und eine mündliche Prüfung gehabt.
	verzeichnen: Ich habe vorher die Schwedischkurse am NI besucht und habe Vorort komplett auf schwedisch studiert. Meine Sprachkenntnisse habe ich dadurch und durch Bemühungen, auch in der Freizeit oft schwedisch zu sprechen, stark verbessert.
	dar: Weil die Kurswahl als Austauschstudent*in sehr eingeschränkt ist und die Kurse ein sehr niedriges Niveau haben und unwissenschaftlich sind, empfehle ich ein Auslandsstudium an der SU nicht weiter. Auch ist es schade, dass die Uni sich bei meinen oben genannten Problemen unkooperativ zeigte.
	Leistungsverhältnis: Es gibt in Stockholm an keiner Uni Mensen. Auf dem Campus der SU gibt es einige Imbisse, Cafés und Restaurants, die aber mit den deutschen Mensapreisen überhaupt nichts zutun haben. Es gibt kaum eine Mahlzeit für unter 10 Euro. Die Snacks und der Kaffee sind allerdings (vor allem bei Pressbyrån) bezahlbar. Dafür gibt es in der Uni Räume mit Mikrowellen für mitgebrachtes Essen. 
	Sie zu: Ich habe mir direkt ein Ticket für mehrere Monate gekauft. Je länger das Ticket gültig ist, desto günstiger wird es, weswegen ich das empfehlen kann. Wenn man in der Stadt wohnt und sich im Winter über das viele Eis traut, lässt Stockholm sich aber auch gut mit einem Fahrrad befahren. Man sollte allerdings beachten, dass sich ein Monatsticket schon sehr schnell lohnt, weil Einzelfahrten sehr teuer sind.
	vor Ort: Ich war in einem Wohnheim (Idun) untergebracht, welches auch zentral gelegen war. Dort hatte ich meine eigene Küche und habe etwa 550€ im Monat bezahlt. Das Zimmer war sehr modern und eine schöne Lage, weswegen ich den Preis gerechtfertigt fand. Anzumerken ist aber, dass es in anderen Wohnheimen (zB Lappis und Kungshamra) deutlich günstigere Zimmer gibt.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Ich habe viele Ausflüge ins Umland gemacht, bin wandern gegangen und bin relativ häufig essen gegangen. Nach etwas Recherche lassen sich einige Lokalitäten finden, die nicht zu teuer sind. Das gilt auch für Bars. Bei den Museen gibt es vor allem im Winter oft Tage, an denen sie kostenlos besucht werden können. Die Uni besitzt ein eigenes Fitnessstudio und bietet außerdem viele verschiedene Sportaktivitäten an. Es gibt auch von der Student Union organisierte Ausflüge, die oft deutlich günstiger angeboten werden können, als wenn man sie allein macht.


